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Entsprechend TGL 32-713-03 sind die folgenden bevorzugten Abblasedruckeinste Hungen pü 1,5 - 3,5 - 4,0 -

5 , 5 - 6 , 5 - 8 , 5 - 9 , 5 - 1 0 , 5 und 11,5 kp/cm2 anzuwenden 
2 

In Ausnahmefällen können innerhalb des Bereiches pü 1,5 bis 12 kp/cm weitere Abblased rucke ins teil ungen 

zwischen Auftraggeber und Hersteller vereinbart werden 

Mas so * 0,87 k« 

Kin In» Ii' n-.lt' M »IVi тю runden können crsl bei Neudruck berücksichtigt werda:i 

Ausgabe 1970 



Sicherheitsventil TGL 32-713.03 

Katalogblatt 
4515.0 

Blatt 1 

Bei Bestellung genaue Bezeichnung und Bestell-Nr. angeben 

Тей Nr. Anzahl 
der 
Tfeile 

Bezeichnung Vermerk Be stell-Nr. 

1. 
1 . 1 
1.2 
1.3 

1.4 

1.5 

1.6 
1.7 

2. 

3. 

3.1 

Sicherheitsventil TGL 32-713.03 
1.5 bis 2,5 kp/cm 2 Überdruck 

Sicherheitsventil TGL 32-713.03 
2 .6 bis 7,0 kp/cm2 Überdruck 

Sicherheitsventil TGL 32-713.03 
7,1 bis 12,0 kp/cm2 Überdruck 

Ventilstange, vollst. 

Ventil stange 

Federteller, unten 

Drosselknopf 

Kegelkerbstift 

Gehäuse-Unterteil mit Buchse und 
Dichtring, vollst. 

Stellschraube, vollst. 

Stellschraube 

4515.0 

4515.1 

4515.2 

4515.0.1000.00.0 

4515.0.1000.01.0 

4515.0.1000.02.0 

4760.0.2000.02.0 

2x12 

TGL 0-1471-5S 

4509.0.1000.00.0 

4515.0.2000.00.0 

4515.0.2000.01.0 

VEB Berliner Bremsenwerk, Berlin-Lichtenberg 
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Sicherheitsventil TGL 32-713.03 

Katalogblatt 
4515.0 

Blatt 2 

. Teil Nr. Anzahl 
der 
Teile 

Bezeichnung Vermerk Bestell -Nr. 

3.2. 

3.3 

3.4 - . . . . . . , . , 
3.5 1 Nutring 2 + 6 TGL 6361 

W S 1.057 
TGL 106-701 

3.6 1 Scheibe + 10,5 TGL 17774-St 

3.7 1 Sicherungsring + 16 TGL 0-472 

4. 1 Ventilkegel 2 2923.99.0 

5. 1 Federteller, oben 4515.0.0000.01.0 

6. 1 Oberteil 4515.0 0000.02.0 

7. 1 Drosselschraube 2184.99.0 

8. 1 Sicherungsblech 4515.0.0000.03.0 

9. 1 Sechskantmutter 2185.99.0 

10. _ 
11. 

12. - • • • • • • • • • 

13. 1 

1 

1 

Druckfeder 1,6x19x10,5 B B W N 471.01 
für 4515.0 471.1.080.18.95.1(5) 

Druckfeder 2x19,8x9,5 B B W N 471.01 
für 4515.1 471.1.100.25.95.1(5) 

Druckfeder 2,5x20,5x11,5 B B W N 471.01 
für 4515.2 471.1.125.15.95.1(5) 

3.621.0284.000 

3.621.0122.000 

3.621.0285.000 

14. 1 Dichtring A 22x34 B B W N 488.04-Cu 
488.2.1.5328.95.7(5) 

2 1.634.0061.544 

15. 1 Gewinde stift + M 4x6 
TGL 0-553-5S 

16. 1 Sechskantmutter + M 12 TGL 0-934-5S 

17. _ 
18. 

19. 1 Stahldraht + 0 1 x 150 
TGL 0-177-St 

20. 1 Plombe + 0 0 11 

Vermerk: 2 normalverschleißendes Ersatzteil 

+ Handelsware, die vom B E W nicht als Ersatzteil geliefert wird 

o wird nicht als Ersatzteil geliefert 

VEB Berliner Bremsenwerk, Berlin-Lichtenberg 
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}| 

N e Sicherheit event il TGL 32-713*03 ist eine Weiterent«icüd0p|p 

der Type 7 55. Das Sicherheitsventil hat die Aufgabe, eine 
•r • • * 

D£tt$Jtl uf t a nl a g е von unzulässigem Überdruck zu achütsen, 'falfef 

dl* Schalt- oder Regeleinrichtungen der Versorgux^eaj^il^e Unre-? 
gelmäBigkeiten aufweisen bzw. ausfallen sollten« 

Bei Überschreiten des jeweils eingestellten Höchstdruckes läßt Щ 

das Sicherheitsventil Druckluft ine Freie abströmen« Das Sicher— ЧШ 
'if . 

haltsvent11 ißt mit einer Anlüfteinrlchtung versehen, die zur 

Überprüfung der Funktion von Kand betätigt werden kann. 

Dos Sicherheitsventil TOI. 32-713.03 ist für folgende Druckbe-

reiche vorgesehen: 

1 ,5 bis 2 ,5 kp/om2 Überdruck 
2. 

über 2 ,5 bis 7,0 kp/cm Überdruck 

über 7 ,0 bis 12,0 kp/cm2 Überdruck 

Der Druckabfall ist regelbar und beträgt, nach GröOe de» 

durch eine Drosselschraube eingestellten Entluftungsquerschn^ttes» 
p 

0,2 bis 2 ,0 Kp/cm Oberdruck. Im Regelfell werden die Sicher-

heit avantile wie folgt eingestelltt 

Biß 3 ,0 kp/cm2 Überdruck beträgt der Druckabfall 0 ,3 kp/cm2 

uoerdruck. 2 2 
über 3 , 0 kp/cm Überdruck beträgt der Druckabfall 0 ,5 kp/om 

Überdruck. 

Die Abb!аsie istung des Sicherheitsvenfcils bei verschiedenen 

Di'äoken i3t den Kennlinien au entnehmen. 

Masse« » 0 ,3? kg 

Ätisfiihnm5L 
Klimaausführung A 

KL imaklassifizierung Klimagebiet : Ж 
nach TGL 9200 n ta th taa . tha thü 

Aufstellungs- TT * x 
kategorie I I I jl * x x 

V E B B e r l i n e r Bremsenwerk 
»iwoi-4 . «A,»7m/«iscu 
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Sicherheitsventil TGL 03 
D r u c k s c h r i f t 

B l a t t 3 

£L 1ви*а usführung . 

iL»kla ssif iÄ-ierußg 
SGL 9200 n 

KHaagebiet 
ta th taa tha thh ^ 
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X 
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X 

X 

X 
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Wirkungsweise (Abb« 1) 

In Gehäuseunterteil (1) gleitet ein fentilkegel (2) , der durch ein© 

Druckfeder (3) auf seinem öits gepreßt wird. Uber .vi eg t а er unter, 

dem Ventilkegel (2) siehende Luftdruck die durch die Jtei - schraube 

'(4) regelbare Druckfederspannung, wird der Ventil-t^ei (i.) von 

seinem Sita abgehoben und die jrucK-La '̂t dntweiohf über die Bohrunge 

des Gehäuseunterteils (1) ins j?reie. Gleichzeitig wirkt.die JrucK-

luft auf die gesamte untere Fliehe des Vent ix ite/eis (ü) und druckt 

diesen schlagartig gegen die Dichtung (5) . Die an der Außenwand ues 

zylindrischen Ventilkegcls (2) vorbei : .Lei sende DruvAiiii t gelangt 

durch eine dicht unterhalb des oberen V^ntil^egelrandß s ynjebrach-

ten Bohrung а in den r.aum über den Vcnfcilkegel (H) unr von dort 

über die im Gehäuseoberteil (o) befindliche bQhrung Ъ» leren Quer-

schnitt durch die Jroaselscbrjube ( / ) reguliert wild, l„.s л и е . 

Durch Verstellen der Droseelschraube ( / ) wird aas лое ...ca u^r 

Druckluft aus dem Kaum des Gehduseoberteiis (ö) und somiи der .Oruc*: 

in diesem geregelt* Dieser Druck ist bestiacumd fdr den Zeitgdiäilt,«; 

bei dem das Ventil sich .vi. der schlieft* Das Sch^ieien geschieht 

schlagartig. Dadurch aird ein längeres I^chb и^aen vermieden. Vr, ein 

Abströmen von unküntrollierter Luft beim Schalten zu. vermeident 

wird die Anlüfteinrichtung (8) mittels eines Kutringes G ) abgsdicl. 

tet* 

Sinbau 

Das Sicherheitsventil ist stehend, unmittelbar vor deui au schüt-

zenden Druckraum, einzubauen. Es мui leicht sujuoglich una eine 

Prülung durch Betätigung der .Anluftеinrichtung von Hand xiöjiich 

V E 8 B e r l i n e r Bremsenwerk 
e a w « t •»« <3 A<j 3 0 . : . » c 



[..«ine Behält ergruppe zu schätzen, mxä das Jichexh-s-itsventil 

et et в vor deia ersten Behälter angeordnet werden. 

MWt'uae 

*'1>a.e Sicherheitsventil ist in Abständen von vier Woches auf ein-

wandfreies Arbeiten au prüfen. Um hierbei den notwendigen Prüf-

dru6k. au erzielen, sind die Schalt- oder äejel jeräfce der .uui't-

verdichteranla^e abtust eilen. Koch aurchjef ihrter Prüfung sind die 

Schalt- oder Re^elgerate vjieder einzuschalten. 

Sicherheitsventile, die bei erheblichen überschreiten des vorge-

schriebenen Druckes nicht abblasen, sied auszubauen und inst,- nd 

ги setzen. Bei Störungen während der Garantiezeit ist das Erzeugnis 
nur vom Hersteller zu reparieren» 

Das Bus^abaute Sicherheitsventil ist üuseinanderzunehnen und in-

eine r fettlösenden Flüssigkeit gründlich zu säubern. Die Boh-

rung а im Ventilkegel und die Bohrung b in Gehäuseoberteil sind 

nur durch Auswaschen zu reinigen. Keinesfalls dürfen-diese 

Bohrungen mit scharfen GegenaBanden aufgerieben werden. 

Falls die Sitzflächeß beschädigt- sind, Ш der V.ntilKej,;! (H) 

nachzuschleifen. Danach ist das Ventil nocusaia sor^fältij in 

Benain oder Waschpetroleum auszuwaschen* Vor dex: Zusaa-.ionbau ist 

der Ventilkegel .(2) leicht zu fetten. Die Sichtscheibe ( » ist bei 

Jeder Untersuchung zu erneuern. 

Pas Einstellen des Sicherheitsventils auf den vorgeschriebenen 

Abbisedruck erfolgt durch die Hinateilschraube ( 4 ) . Die gemanschte 

Schließgrenz, © ist durch langsames Hereindrehen der Drossel schrau-

be (7) zu erreichen» Nach erfolgtem Einstellen sind die Görjerautter 

(10) und (11) anzuziehen und durch Umbiegen des gemeinsamen Siche-

rungsbleches (12) gegen Lösen za schätzen. Die Stellschraube ist 

mittels einer Plombe (13) ye.^cn unbefugtes Verdrehen zu aichern. 

» U V » » « 

V E В B e r l i n e r Bremsenwerk 
« 307/7118413 0 
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1B Sicherheitsventil TBL 32 - 713.03 

и. 

Öruckschrtffi! 
4515.0 

Blatt 5 t 
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Das Sicherheit event ü muß bei dauernder Lufttirderung stet» bei, 

demselben Druc^öff neu, kräftig bis zur eingestellten untere». 

Druckgrenzе abblasen und sofort wieder abechl leben. Die Höhe de« 

Abblt&edruckes ist auf dem Sicherungsblech eingeschlagen. 

Hinweise für Reparaturen 

1 . Störung» 

Ursochе i 

Abhilfe i 

2 . Störungt 

Ursache: 

Abhilfe« 

3. Störung: 

Ursache: 

Abhilfe: 

4» Störung» 

Ursache: 

Abhilfe t 

Störung« 

Ursachet 

Abhilfe s 

Ventil bläst ab, bevor ier AbDiasdruck erreicht ist» 

Verschmutzung oder Beschädigung der Ventilзitzfiächen, 

Druckfederbruch bzw. Nachlassen der j'ederSpannung. 

Ventilsitzflachen reinigen, gegebenenfalls nach-

schleifen. Гв«е Druckfeder einbauen bzw» Druc*f eder 

nachspannen. 

Vefitil schließt spat. 

Bohrung im Vontilkegel verrtopft. 

Ventilkegelfohrung verschmutzt. 

Lohrung vorsichtig auswaschen. 

gehäuse und Ventilkegel in Benzin oder Vaschpetroleum 

säubern und vor dem Zusairmesbau Ventilkege^. leicht 

fetten. 

Ventil öffnet nicht rechtzeitig. 

VentilKegel festgeklemmt. 

Ventilkegel reinigen und leicht fetten. 

Ventil hämmert oder flattert nach erfolgtem Offnen« 

Di eilt Scheibe (5) beschädigt! 

Dichtscheibe (>) erneuern. 

Schxießgrenze läßt sich nicht mehr na Chi emulieren. 

•utring (9) beschädigt. 

•Nutring (9) erneuern. 

V E B B e r l i n e r B r e m s e n w e r k 
Ив wet Ч» 
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Sicherheitsventil TGL 32-713.03 

Druck je h r ift 

Blatt 2 

Lagerung; 

Die Sicherheitsventile sind mit verschlossener inschiu3bohruJ%» 

und verschlossenen Lntlüftungsoohrungen in Käuuen bei Temperaturen 

von — 10° bis 4- 30 °C und einer relativen nuftfeuchcig&elt von 

höchstens 6l;> % ги lagern» Sie dür: en keiner direkten »Väraebe-

st r-ahlun ; und keinen schädigenden aechuniscnen und chemischen 

Einwirkungen ausgesetzt sein. Die Lagerfrist bis zur Inbetrieb-

nahme üös Sicherheit event iis darf o ;.onate, gerechnet voa Abnahae-

datum, nicht überschreiten. Sei Überschreitung der Lageri'rist ia« 

das Sicherneinsventil entsprechend der PAv zu übeiprüfen. 

bei überschreitung um mehr als 1d Monate ist das Sichern©itsvdntil 

auseinanderzunehmen, su reinigen, neu zu fetten, zuaamenzиЬаиез\ 

einzusuexien und nach PAv zu prüfen. 

Sin evtl. erforderliches hächreguiieren des Sionerheitsventiis oei 

geringfügiger Dr uckunt ersehr ei t un^, deren Ursache auf das Setzen 

der Druckfeder zurückzuführen ist, stellt während der Garantie-

zeit keinen Üin^riff in das Gerät dar. 

r, 8 0 г 1Л 

V Е В B e r l i n e r B r e m s e n w e r k 

*3 307. V*4i3C 


